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DIESER WELT:
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VERTRAUT AUF EURE KRAFT
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VORWORT

Liebe Rebellinnen,

herzlich willkommen zu einem Buch voller 

Schwarzer-Mädchen-Magie! Mein Name 

ist CaShawn Thompson. Ich bin das Rebel 

Girl, das den bekannten Satz »Schwarze 

Mädchen haben Magie« erfunden hat. 

Daraus wurde schnell die #BlackGirlMa-

gic-Bewegung. Ich freue mich sehr, dass 

ich dank der Rebel Girls an diesem wun-

dervollen Buch mitarbeiten durfte – und 

kann es kaum erwarten, dass du es lesen 

kannst!

Bevor ihr euch darin vergrabt, wollt ihr 

sicher wissen, was Black Girl Magic ist. 

Ich verrate euch ein Geheimnis: Ich war 

selbst noch ein Kind, als ich begriff, dass 

Schwarze Frauen und Mädchen Magie 

besitzen; nicht buchstäblich als märchen-

hafte Zauberwesen, sondern als Frauen, 

die etwas Außergewöhnliches schaffen. 

Als junges Mädchen las ich leidenschaft-

lich gerne Märchen, Geschichten von  

verzauberten Wäldern und Figuren mit 

besonderen Kräften wie Hexen, Zaube-

rern und Feen. Diese wundervollen Dinge 

beschrieb ich als Magie.

Ich dachte, meine Mutter, meine Groß-

mutter, meine Tanten und älteren 

Cousinen konnten so Erstaunliches voll-

bringen, weil auch sie besondere Fähig-

keiten hatten! Das zeigte sich in den köst-

lichen Süßkartoffeltorten, die meine 

Großmutter backte, in den Geschichten, 

die meine Tante uns erzählte, und darin, 

wie sie meiner Schwester und mir das 

Tanzen beibrachte; oder darin, wie meine 

großen Cousinen meine Haare flochten 

und uns kleinen Mädchen ein Gefühl von 

Freiheit, Liebe und Stärke vermittelten. 

Alle diese Dinge erschienen mir wie 

Magie.

Als Erwachsene wurde mir klar, dass  

ich als kleines Mädchen die harte Arbeit, 

Intelligenz, Stärke und Liebe der 

Schwarzen Frauen in meinem Leben für 

Magie gehalten hatte. Es war magisch, zu 

sehen, wie sie trotz aller Hindernisse ein 

strahlendes Licht verbreiteten.

Durch die Wahrnehmung dieser posi-

tiven Eigenschaften – zunächst bei den 

Frauen in meiner Familie, später bei 

Freundinnen, Lehrerinnen und be -

rühmten Frauen – fühlte ich mich stark 

und klug. Ich sah mich selbst in einem 

guten Licht, weil ich Schwarze Frauen 

sah, die sich liebten und beispielhaft in 

der Welt waren. Für mich ist es wichtig, 

dass junge Mädchen jeglicher Herkunft 

überall, Mädchen wie DU, solche Frauen 

kennenlernen. Ich möchte, dass auch  



DU von ihnen inspiriert wirst und dich 

wohlfühlst. 

Wenn du die Geschichten in diesem 

Buch liest, erfährst du etwas über legen-

däre, aber auch über weniger bekannte 

Frauen. Es spielt keine Rolle, wie groß 

ihre Leistungen sind. Jede dieser Frauen 

ist außergewöhnlich auf ihre Art. Einige 

wurden Olympiasiegerinnen oder 

schrieben politische Geschichte. Andere 

haben beeindruckende Kunst geschaffen 

oder waren bemerkenswerte Erfinde-

rinnen. Du wirst von allen begeistert sein!

Spielt es eine Rolle, dass du nicht aus-

siehst wie sie oder aus demselben Land 

kommst?

Nein!

Spielt es eine Rolle, dass sie älter oder 

jünger als du sind oder eine andere 

Sprache sprechen?

Auf keinen Fall!

Das Einzige, was zählt, ist, dass DU 

daran glaubst, auch großartige Dinge im 

Leben erreichen zu können. Diese Ge-

schichten machen dich mit fabelhaften 

Frauen bekannt und regen deine Fantasie 

an. Es sind keine erfundenen Märchen, 

sondern WIRKLICHE LEBENSGE-

SCHICHTEN von Schwarzen Frauen.

So wie sie bist auch du besonders und 

wichtig. Ganz gleich, welchen Lebensweg 

du einschlägst, wirst du die Magie in dir 

selbst finden und dein Licht in der Welt 

leuchten lassen. 

Ich verspreche dir, dass es so sein wird.

In Liebe

 Ms Shawn Ms Shawn
CaShawn A. Thompson



EINLEITUNG 
 

Willkommen in der wunderbaren Welt 

der Black Girl Magic und dem vierten 

Band von Good Night Stories for Rebel 

Girls! Ich bin Lilly, die Herausgeberin 

dieses Buches, und ich bin überglücklich, 

dich auf diese Lesereise einladen zu 

können. Wie jede Ausgabe der Reihe 

enthält dieses Buch 100 Geschichten 

bemerkenswerter Frauen. Sie können 

dich inspirieren und vielleicht sogar deine 

Vorstellungen von dem, was du selbst 

machen und sein könntest, erweitern.

Es gibt ein paar Dinge, die diesen 

Band ganz besonders machen. Dieses 

Buch handelt ausschließlich von den 

wahren Lebensgeschichten Schwarzer 

Frauen und wurde von Anfang bis Ende 

nur von Schwarzen gestaltet. Über 60 

Schwarze und nicht-binäre Illustrato-

rinnen haben die wunderschönen Por-

träts in diesem Buch gezeichnet. Vier 

Schwarze Autorinnen (darunter ich) haben 

die Geschichten zusammengetragen. 

CaShawn Thompson, die Wegbereiterin, 

die den Begriff Black Girl Magic prägte, 

hat zur Auswahl der Geschichten, die du 

auf den folgenden Seiten findest, bei-

getragen. Sie hat auch das Vorwort am 

Anfang dieses Buches geschrieben.

Als Geschichtenerzählerin mit langer 

journalistischer Erfahrung bin ich davon 

überzeugt, dass es wichtig ist, die Ge-

schichten und das Vermächtnis Schwarzer 

Frauen und Mädchen ins Rampenlicht 

zu rücken. Wir alle sind in Büchern 

Schwarzen Charakteren begegnet, die 

nicht der Wirklichkeit entsprechen – oder 

noch schlimmer: Du hast wahrscheinlich 

viele Bücher gelesen, in denen überhaupt 

keine Schwarzen Menschen vorkommen. 

In diesem Buch liest du über Frauen und 

Mädchen, die lachen, singen, weinen, 

Hoffnungen haben und Enttäuschungen 

erleben – so wie du!

Die Geschichten in diesem Band han-

deln von Frauen, die vier verschiedene 

Stärken verkörpern. Du liest von Künst-

lerinnen wie der preisgekrönten Sängerin 

Aretha Franklin, von Siegerinnen wie der 

Rekorde brechenden Tennisspielerin 

Naomi Osaka, von Führungspersönlich-

keiten wie der Vollblutpolitikerin Shirley 

Chisholm und Erfinderinnen wie der 

abenteuerlichen Astronautin Jeanette 

Epps.

Während du durch die Seiten blät terst, 

begegnest du vielleicht Namen, die  

du nicht kennst, und Geschichten, die  

dir fremd erscheinen. Das ist völlig in 

Ordnung. Jede Geschichte in diesem 



Buch führt dich in eine andere Zeit und an 

einen anderen Ort und erweitert so dein 

Wissen und deine Vorstellungskraft. 

Diese aufregenden Erzählungen bringen 

dich von dem Königreich Ndongo in 

Nordangola im 17. Jahrhundert, wo 

Königin Nzinga in den Krieg zog, um ihr 

Land zu verteidigen, zu den Stufen des 

Weißen Hauses im Jahr 2021, wo Amanda 

Gorman als jüngste Dichterin bei der 

Amtseinführung eines amerika nischen 

Präsidenten las.

Du wirst Frauen verschiedener Her-

kunft von mehreren Kontinenten treffen, 

Frauen mit unterschiedlichen Hautschat-

tierungen, vielfältigen Frisuren, Reli-

gionen und Berufen. Wir hoffen, ihre 

Geschichten veranschaulichen dir die 

Lebensumstände dieser Frauen und die 

sozialen und persönlichen Herausforde-

rungen, denen sie sich stellen mussten. 

Dennoch haben sie wichtige Beiträge für 

die Entwicklung unserer Welt geleistet. 

Am Ende des Buches findest du zusätz-

liche kurze Texte über noch mehr bemer-

kenswerte Schwarze Frauen, deren 

Geschichten wir in den vorigen Bänden 

der Rebel Girls erzählt haben. 

Nimm dir bitte nach dem Lesen jeder 

Geschichte einen Moment Zeit, darüber 

nachzudenken, wie sie dich inspiriert hat. 

Willst du ebenfalls so mutig sein, ein 

Land zu regieren, wie die äthiopische Kai-

serin Taytu? Oder möchtest du so schnell 

sein wie die olympische Fechterin Ibtihaj 

Muhammad? Kannst du dir vorstellen, auf 

so tolle neue Arten das Leben in deiner 

Gemeinde zu verbessern wie die Pilz-

züchterin Chido Govers? Vielleicht denkst 

du daran, verschiedene Arten von Songs 

zu verbinden und eine Wegbereiterin 

neuer Musik zu werden wie Rosetta 

Tharpe? Oder willst du dich für Frauen-

rechte und gegen Diskriminierung ein-

setzen, so wie die Dichterin Audre Lorde? 

Möglicherweise wärst du lieber eine 

kluge Psychologin wie Joy Harden Brad-

ford, die anderen Menschen dabei hilft, 

ihr Verhalten zu verstehen. Würdest du 

gerne köstliche Speisen zubereiten wie 

die Chefköchin Leah Chase? Oder möch-

test du deiner Fantasie freien Lauf lassen, 

um neue Welten zu erschaffen, wie die 

Schriftstellerin Octavia Butler? 

Diese Frauen sind Rebel Girls im wirk-

lichen Leben. Sie haben um jeden Preis 

ihre Träume verfolgt und getan, was sie 

für richtig hielten – auch wenn es nicht 

immer leicht war. Einige, wie die Journa-

listin Ida B. Wells, wurden Zeuginnen 

schrecklicher Tragödien. Sie haben dar-

über geschrieben, um die Menschen auf-

zurütteln. Andere, wie die Unternehmerin 

Arlan Hamilton, waren gezwungen, auf 

der Straße zu leben, bevor sie erfolgreich 

wurden. Und viele, wie die Aktivistin  

Viola Desmond, mussten sich gegenüber 

lächer lichen Vorurteilen wegen ihrer 



Hautfarbe behaupten, um ein reiches, 

erfülltes Leben führen zu können. 

Diese Frauen haben sich für sich selbst 

und für andere eingesetzt. Sie ließen sich 

von keinem Zweifel stoppen, sondern 

haben unbeirrt ihre Ziele verfolgt. 

Ich wünsche mir für uns alle, so wie sie 

zu sein. Mögen ihr Mut und ihre Bestän-

digkeit dich und Rebel Girls in aller Welt 

darin bestärken, Mauern zu durchbrechen 

und Neues zu wagen. Es gibt nichts 

Magischeres als das.

 

In Liebe

LillyLilly
Lilly Workneh
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ADRIANA BARBOSA
U N T E R N E H M E R I N

Als Adriana ein Kind war, gab ihr ihre  

 Urgroßmutter einen Rat: »Verkaufe 

heute, esse morgen.« Auf dem Markt-

platz im brasilianischen São Paulo sah 

Adriana genau, was damit gemeint war. 

Sie beobachtete Frauen, die an kleinen 

Ständen Lebensmittel anboten. Wenn sie 

nichts verkauften, blieben die Bäuche 

ihrer Familien leer.

Mit 15 nahm Adriana ihren ersten Job 

an, um ihre Familie zu unterstützen. Doch 

mit 25 wurde sie arbeitslos. Sie baute 

einen kleinen Secondhandladen am Stra-

ßenrand auf. Als sie in der heißen Sonne 

saß, schloss sie Freundschaft mit einer 

Händlerin, die Gebäck verkaufte. 

Gemeinsam hatten sie eine fantastische 

Idee und beschlossen, diese zu verwirk-

lichen. Sie nannten sie Feira Preta – 

»Schwarzer Markt«. Er sollte Schwarze 

Geschäftsfrauen fördern.

Die erste Feira Preta startete 2002. An 

einem einzigen Wochenende kamen  

40 Verkäuferinnen und 5000 Besu-

cher*innen. Die Händlerinnen boten 

etwas von allem an: Haaröl, Kopftücher, 

natürliche Schönheitsprodukte, gemus-

terte Stoffe, Kunsthandwerk, Spielzeug, 

Schuhe.

Jedes Jahr drängten sich mehr 

Kund*innen und Händlerinnen auf dem 

Markt, und Adriana musste einen grö-

ßeren Veranstaltungsort finden. Feira 

Preta entwickelte sich zu einer 20-tägigen 

Feier Schwarzer Kunst, Kultur und Wis-

senschaft. Nach 20 Jahren wächst die 

Messe immer noch.

Adriana trainierte Schwarze Geschäfts-

leute, organisierte Veranstaltungen für 

sie und entwickelte eine Onlineplattform 

für Feira Preta-Verkäuferinnen. In allem, 

was sie tut, unterstützt Adriana Schwarze 

Unternehmer*innen, damit deren 

Geschäfte florieren.

»W I R H A B E N E I N E S E H R S TA R K E  

U N T E R N E H M E R I S C H E A D E R .  

DA S I S T  I N  U N S E R E R D N A .« 

* 2 8 .   A U G U S T  1 9 7 7

B R A S I L I E N



I L L U S T R A T I O N 

M A R I N A  V E N A N C I O
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ALEXA CANADY
K I N D E R - N E U R O C H I R U R G I N

E s war einmal ein wirklich kluges Mäd-

chen. Aber niemand wusste das, 

weil ihre Schulnoten nur durchschnittlich 

waren.

Alexas Familie stellte Nachforschung en 

an, warum das so war. Sie fanden heraus, 

dass ihr Grundschullehrer ihre Noten mit 

denen einer weißen Schülerin vertauscht 

hatte. Der Lehrer wurde entlassen, Alexa 

übersprang die dritte Klasse.

An der Universität studierte Alexa zu-  

nächst Mathematik. Aber etwas fehlte ihr. 

Als Nächstes machte sie ihren Ab schluss 

in Zoologie, dem Studium von Tieren. 

Aber das war auch noch nicht das Pas-

sende. Schließlich entdeckte sie die Me-

dizin – und das war genau richtig! Alexa 

erkannte, dass sie Menschen heilen wollte. 

Nach vielen Jahren intesiver Ausbil-

dung wurde sie die erste Schwarze Pädia-

trie-Neurochirurgin – eine Ärztin, die 

Gehirnprobleme bei Kindern behandelt.

Alexa liebte ihren Job. Manchmal 

arbeitete sie mehr als 100 Stunden in der 

Woche. Sie spielte mit den kleinen Pati-

ent*innen, untersuchte sie und kämpfte 

gegen ihre Krankheiten. Sie heilte Tau-

sende Kinder. Ohne Angst sprachen ihre 

Patient*innen mit ihr über ihre Symp-

tome. Manchmal konnte eine noch so 

kleine Information entscheidend für die 

Lebensrettung eines Kindes sein. 

Einmal kam ein kleiner Junge mit den 

Anzeichen eines Schlaganfalls zu ihr. 

Alexa glaubte das nicht. Er war so jung! 

Wie konnte er eine Krankheit haben, die 

meist nur Erwachsene betrifft? Irgend-

etwas kam Alexa komisch vor. 

Nach vielen Untersuchungen fand sie 

einen winzigen Tumor. Sie entfernte ihn 

und rettete das Leben des Jungen. »Ver-

traue immer auf dein Bauchgefühl«, sagt 

Alexa. 

» D E R S C H W I E R I G S T E  S C H R I T T  AU F D E M  

W E G Z U M E R F O L G I S T,  DA R A N Z U G L AU B E N ,  

DA S S  E R M Ö G L I C H I S T.«

* 7 .   N O V E M B E R  1 9 5 0

U S A

I L L U S T R A T I O N 
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ALICIA GARZA ,  OPAL TOMETI 
UND PATRISSE CULLORS

A K T I V I S T I N N E N

W  ie viele Menschen in den USA 

 verfolgte Alicia eine Gerichtsver-

handlung, in der es um den Tod eines 

Schwarzen Jungen namens Trayvon 

Martin ging. Nach drei Wochen wurde 

das Urteil gefällt, und der Mann, der für 

Trayvons Tod verantwortlich war, wurde 

freigesprochen. Alicia war empört. Am 

13. Juli 2013 postete sie auf Facebook: 

»Schwarze Menschen. Ich liebe euch. Ich 

liebe uns. Our lives matter« – unsere 

Leben zählen.

Ihre Freundin Patrisse antwortete und 

fügte den Hashtag #BlackLivesMatter 

hinzu. Eine mächtige Bewegung war 

geboren.

In der ganzen Nation benutzten Men-

schen den Hashtag in den sozialen 

Me dien. Sie sprachen über die ungleiche 

Behandlung Schwarzer Menschen. Aus 

den Diskussionen wurden Aktionen.  

Patrisse war Mitorganisatorin einer Bus-

reise von mehr als 600 Menschen aus 

dem ganzen Land. Sie fuhren nach Fer-

guson, Missouri, wo ein anderer junger 

Schwarzer Mann getötet worden war.

Alicias und Patrisses nigerianisch- 

amerikanische Freundin Opal wusste, 

dass etwas Machtvolles entstand, und 

fand, dass die Bewegung eine Plattform 

brauchte, wo sich Menschen verbinden 

und zusammenarbeiten konnten. Und  

so gründeten diese drei Organisato-

rinnen ein globales Netzwerk mit mehr 

als 40 Ortsgruppen. Diese Gruppen 

bekämpften die Ungerechtigkeit gegen 

Schwarze Menschen, unterstützten 

Schwarze Kunst und Kultur und feierten 

Schwarze Lebensfreude. #BlackLives-

Matter hat unzählige Menschen ermutigt, 

gemeinsam für Gleichheit zu demonst-

rieren – zu marschieren, zu protestieren, 

Petitionen zu unterschreiben und bei 

Wahlen für Veränderungen einzutreten.

 

» U N S E R E G E N E R AT I O N I S T  

Z U M H A N D E L N V E R P F L I C H T E T.«

P A T R I S S E  C U L L O R S 

I L L U S T R A T I O N 

N A K I  N A R H

A L I C I A  G A R C A :  * 4 .   J A N U A R  1 9 8 1  

O P A L  T O M E T I :  * 1 5 .   A U G U S T  1 9 8 4  

P A T R I S S E  C U L L O R S :  * 2 0 .   J U N I  1 9 8 3

U S A



I L L U S T R A T I O N 
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AMANDA GORMAN
D I C H T E R I N

E s war einmal ein Mädchen, das ahnte 

nicht, dass es eines Tages die Welt 

mit Worten herausfordern würde.

Als sie klein war, konnte Amanda nicht 

gut hören. Deshalb lernte sie langsamer 

lesen als andere Kinder, und es fiel ihr 

schwer, einige Wörter auszusprechen. 

Aber das hielt sie nicht davon ab, sich 

auszudrücken. 

In der dritten Klasse gab ihr eine Leh-

rerin Gedichte zu lesen. Amanda war 

begeistert davon, wie schön Worte 

Szenen beschreiben, Menschen dar-

stellen und Botschaften zum Leben 

er wecken konnten. Selbst Gedichte zu 

schreiben, wurde zu einem Teil von 

Amandas Leben. 

In ihrer ausdrucksstarken Lyrik setzte 

sie sich für positive Veränderungen in  

der Welt ein. Schon in der Highschool 

gewann sie Preise für ihre Arbeiten. Sie 

wurde sogar zur ersten National Youth 

Poet Laureate ernannt – der besten 

jugendlichen Dichterin der USA. Das war 

eine große Ehre. 

Als sie 22 war, erhielt Amanda die Ein-

ladung ihres Lebens. Sie sollte ein 

Gedicht schreiben für die Amtseinfüh-

rung des Präsidenten 2021.

An einem kalten Januartag stand sie 

vor der Menge und den Kameras. Der 

Wind umwehte sie, so wie die Aufregung 

in ihren Gedanken wirbelte. Nach einer 

Weile begann sie zu sprechen. Sie brei-

tete ihre Arme aus, und mit starker, klarer 

Stimme las sie ihr Gedicht, das Hoffnung, 

Diversität und die Einheit des Landes 

beschwor. Die ganze Welt staunte in Ehr-

furcht.

In diesem neuen Ruhm sagte Amanda: 

»Ich lerne gerade, dass ich kein einma-

liger Blitz bin. Ich bin der Hurrikan, der 

jedes Jahr kommt, und ihr werdet mich 

bald wiedersehen.«

» N I E M A N D K A N N M I C H B E H I N D E R N ,  

AU S S E R I C H M I C H S E L B S T.«

* 7 .   M Ä R Z  1 9 9 8

U S A



I L L U S T R A T I O N 
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ANDREA JENKINS
D I C H T E R I N  U N D  P O L I T I K E R I N

E s war einmal ein Kind, das lernte 

seine Meinung zu sagen, auch wenn 

das beängstigend war. Dieses Kind fühlte 

sich unwohl in Jungenkleidern und 

mochte seinen männlichen Namen nicht. 

Das Kind wusste, sie war ein Mädchen.

Als sie Anfang 30 war, ließ Andrea sich 

zur Frau umwandeln. Sie änderte ihren 

Namen und kleidete sich so, wie sie es 

immer gewollt hatte.

Einige Leute waren richtig gemein zu 

ihr. Aber Andrea ließ sich nicht unter-

kriegen und machte, was sie schon immer 

getan hatte: Sie nutzte ihre Kreativität, 

schrieb wunderschöne Gedichte und 

kämpfte für gleiche Rechte für alle Men-

schen. 

Andrea hatte ein großes Herz und eine 

Leidenschaft für Gerechtigkeit. Während 

ihrer Arbeit für den Stadtrat von Minne-

apolis nahm sie Hunderte Geschichten 

von Transgender-Personen aus dem 

Mittleren Westen auf und von Menschen, 

die sich nicht nur einem Geschlecht zu-

ordneten. Sie arbeitete an Büchern, in 

denen LGBTQ-Stimmen hörbar wurden. 

Und sie veröffentlichte eigene Lyrik-

bände, darunter The T Is Not Silent – 

Transmenschen schweigen nicht. 

2016 zog sich eine Stadtverordnete 

ihres Bezirks aus der Politik zurück. Ihr Sitz 

wurde frei – und das war Andreas Stunde. 

Sie kandidierte für den Stadtrat und 

gewann. Andrea schrieb Geschichte als 

erste Schwarze Transfrau, die in den Rat 

einer Großstadt gewählt wurde.

»In öffentliche Ämter gewählte Trans-

menschen bedeuten, dass wir Politik 

machen und Diskussionen anstoßen 

können«, sagte sie. »[Wir] können Gleich-

stellung, Fairness und Gerechtigkeit für 

Transgender-Menschen sicherstellen.«

Und genau das macht sie mit jedem 

Gesetz.

» I C H K E N N E DA S G E F Ü H L ,  A N D E N R A N D G E D R Ä N G T Z U S E I N . 

W I R  WO L L E N N I C H T N U R A M T I S C H S I T Z E N .  

W I R  WO L L E N I H N D E C K E N .«

* 1 0 .   M A I  1 9 6 1


